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Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
26 Febr Der Kaiſer iſt heute mittag aus Jagdwar ters im beſten Wohlbefinden wieder in Daln

eingetroffen
i erſiſche Botſchaft in außerordentlicher Miſſionre hend aus dem Generalmajor Suleiman Khan dem Legations

rath Mizza Mahomet Khan und dem Legationsſekretär Mizza
Jsmael Khan iſt aus Paris hier eingetroffen und wird in den
Fächſten Tagen von dem Kaiſer empfangen um die Thron
beſteigung des Schahs von Perſien zu notifiziren

Jn dem renovirten großen Saale des Engliſchen Hauſes in
der Mohrenſtraße fand heute abend von 7 Uhr ab das Diner
welches der Staatsminiſter Oberpräſident Dr von Achenbach
d itgliedern des Provinziallandtages der Provinz Branden
burg allfährlich giebt ſtatt Der Kaiſer beehrte daſſelbe wie
alljährlich durch ſeinen Beſuch Die Tafel zählte gegen 140 Ge
decke Der Kaiſer hatte in der Mitte der Tafel an der ab
a Wandſeite Platz genommen ihm zur Rechten ſaß

err v Levetzow zur Linken Oberpräſident Dr v Achenbach
egenüber dem Kaiſer ſaß der Landesdirektor v Manteuffel

rechts von ihm Staatsminiſter v d Recke links Shaaminlßer
Dr v Miquel Nach dem Braten erhob ſich der Staa sminiſterOberpräſident Dr v Achen bach zu einer Rede in welcher er

darauf hinwies daß die Brandenburger immer der Fahne der
Hohenzollern gefolgt wären Se Majeſtät der Kaiſer habe vorzwei ehren in Jtalien am Grabe des Hohenſtaufen Friedrich II

eſtanden deſſen Jnſchrift lautete Hie cinis ubique fama
s paſſe auch auf die Vorfahren Sr Majeſtät Hier ihre

Aſche die Welt habe ihren Als würdiger Nachfolger
derſelben habe ſich unſer Kaiſer die Aufgabe geſtellt ſeinem
Lande den Frien zu erhalten Dieſe Aufgabe habe er zu er
füllen gewußt bis in den letzten Tagen Die ſoziale Geſetzgebung
habe er bis zu einem e Abſchluß gebracht vor allemjedoch ſei nun das beute olk unter dem Bürgerlichen Geſetz

buch geeinigt worden Auf dem Gebiete der Kirche wirke
Se Majeſtät mit ſeinez hohen Gemahlin gemeinſam Das
wichtigſte Gewerbe leide Noth aber auch hier ſähen wir unſern
Kaiſer tagtäglich von früh bis ſpät auf die Reitung deſſelben
denken Kurz und wirkſam ſei überall der Weg der durch das
Beiſpiel gezeigt werde Dem Beiſpiele des Kaiſers müſſen die
Brandenburger folgen Redner ſchloß mit einem begeiſtert auf
genommen den Kaiſer worauf dieſer mit einem Trinkſpruchantwortete S Letzte elegramme

Parlamentariſches
Berlin 26 Febr Der Reichstag erledigte heute die

Berathung des Etats der Reichs Eiſenbahnverwal
tung wobei insbeſondere Beſoldungsfragen zur Sprache
kamen Die von der Kommiſſion geſtrichene Poſition betr die
erſte Rate für eine Eiſenbahn von Buſendorf nach Dillingen
wurde an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen Ferner wurde
das Kapitel Reichsverſicherungsamt erledigt Präſident
v Buol theilte mit daß im Laufe des Nachmittags eine
Novelle zum Alters und Jnvaliditätsverſicherungs
geſetz eingegangen ſei Jn dritter Berathung wurde das Geſetz
über Lohnbeſchlagnahme wegen Alimenteforderungen und
die Konvertirungsvorlage angenommen und in zweiter
Berathung en bloc die Grundbuchordnung ſowie das Geſetz
über die Zwangsverſteigerung worauf ſich das Haus bis zum
8 März vertagte

Ueber den Entwurf der Millitärſtrafprozeßordnung
wird im Bundesrathe noch eine dritte Leſung ſtattfinden woraus
geſchloſſen wird daß in der zweiten Leſung an dem Entwuafe
erhebliche Aenderungen vorgenommen worden ſind

Ueber das neue Färbemittel für Margarine
ſind der Kommiſſion des Reichstags Mittheilungen gemacht
worden welche mit den neulich erwähnten des Prof Sorxhlet
in offenbarem Widerſpruch ſtehen Das Reichsgeſundheitsamt
behauptet daß das h e nen nicht ausgewaſchen
werden könne Geſundheitliche Bedenken lägen nicht vor Auch
die Beimiſchung von 20 Proz Margarine in die Butter werde
deutlich erkennbar ſein Seitens eines Regierungskommiſſars
wurde erklärt die Kontrolle der Margarine bezw Butter bei
der Einfuhr würde nicht ſchwieri wenn die Einfuhr
beider Artikel auf beſtimmte Zollämter J
würde Der Handel ſoll alſo auch hier wieder der Prügel
knabe ſein

Berlin 26 Febr Die Wahlprüfungskommiſſiondes Reichstages erklärte heute die Wahl des Sozial
demokraten Psus Brandenburg für giltig Die Beſchluß
faſſung über die Wahl des freikonſervativen Abg Reichmuth

eimar wurde ausgeſetzt bis eine Reihe von Erhebungenveranſtaltet iſt geſetzt 5 8
Berlin 26 Febr Die Budgetkommiſſion des Reichs

tet berieth heute die Reſolutionen v Vollmar bei Auf
g ng des nächſten Etats den Grundſatz durchzuführen daß
ouragerationen än Offiziere künftig nur für zum Dienſtenothwendige und jedenſalls nur für thatſächlich vorhandene
ferde geliefert werden ferner bei Auſſtellung des nächſten
ts die Tagegelder für die hoher Offiziere ſowie die

eiſe und Transportkoſten derart feſtzuſetzen daß ſie die thatſächlichen Aufwendungen nicht uberſchreiteh Beide Anträge

wurden nach längerer Beſprechung zurückgezogen Die Kommiſſion ging dann zum Etat des Bankw en zurück Abg
z ardorff fragte an ob bei der Lombardirung von Pfand
riefen derlave n feſtgeſetzt werden ſolle wie bei Staats
gpieren Staatsſekretär Graf Poſadow t erklärte da
ieſe le h ſein Veſert nicht berühre ſie 4zdböre viel

mehr zum Reſſort des Reichsamts des Jnnern Abg Ham
macher wünſchte bei der Wichtigkeit der Sache dieſen Gegen

und von der Tagesordnung abzuſetzen Schatzſekretär Graf
oſadowsky bemerkte nach ſeiner ver ſnlichen Anſicht könne die

che der Lombardzinsfuß für Staats
er Gegenſtand wurde darauf von

o geregelt werden da

agesordnung abgeſetzt
Berlin 26 Febr dfür das Handels geſen duch Reichstagskommiſſion

buch wurde heute das ganze erſte

J m2

e a d Saale Sonnabend

iſt nicht geſtattet

matJS

der ganze erſte Abſchnitt erledigt

Berlin 27 Febr Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute die Wahl des Abg v Wolszlegier Berent Pr Stargard
wegen Formfehlers für ungiltig erklärt Der Geſetzentwurf
wegen Erweiterung des Stadtgebietes von Breslau wurde auf
Antrag des Abg v Puttkamer Ohlau der wieder einmal
die Begünſtigung des Anwachſens der Großſtädte bekämpfte
gegen Nationalliberale und Freiſinnige an die Gemeinde
kommiſſion verwieſen Abg Porſch Ctr ſprach für die
Erweiterung Die Berathung des Etats des Landwirthſchaft
lichen Miniſteriums zunächſt Gehalt des Miniſters
eröffneten die Abgg v Senden Gamp v Mendel
Steinfels und Szmula mit den üblichen Nothſtandsreden
welche der Miniſter mit Schweigen beantwortete Auf eine
Frage des Abg Hanſen erklärte er die Provinzen Hannover
Weſtfalen und Rheinland ſollten nicht zur Errichtung von
Landwirthſchaftskammern gezwungen werden an eine Central
ſtelle ſei alſo nicht zu denken Die Erhaltung des Landes
ökonomiekollegiums ſei aber wünſchenswerth eine Reorgani
ſation deſſelben ſtehe in Ausſicht Darauf vertagte das Haus
die weitere Debatte

Jn Altona ſtellen die Kartellparteien für die nächſte Ab
geordnetenwahl den Kommerzienrath Volkieus in Altona
als Kandidaten an Stelle Mohr s auf Die Freiſinnigen bleiben
bei der Kandidatur des Profeſſor Hänel

W Weimar 25 Febr Dem Landtage ging heute eine
Petition aus Jena zu betr die Geſtaltung der Konſum
vereine Der Abg Schönemann interpellirte die Regierung
wie ſie ſich zur Neugeſtaltung des mediziniſchen Studiums
durch Einführung der Prüfung in der Ohrenheilkunde
zu ſtellen gedenke und forderte von den Examinanden mindeſtens
einſemeſtrigen Beſuch einer Ohrenklinik und Ablegung des
Examens vor einem Spezialiſten unter Nachweis nicht blos all
gemeiner ſondern ſpezieller Kenntniſſe des einſchlägigen Faches
Abg Knüpfer interpellirte über den Stand des Bahn
projektes Bürgel Jena und Abg v Boyneburgk über
die geſundheitswidrigen Zuſtände des Gymnaſiums zu
Eiſenach Sodann wurden die Anträge des Ausſchuſſes betr
den Neubau des Arbeitshauſes zu Eiſenach das
abgeänderte Geſetz über die Unfallverſicherung der
Feuerwehr mitglieder und eine Petition des Müllers

Tiſcher in Hörſchel der groß herzoglichen Staatsregierung zur
Erörterung übergeben und 16,000 M zur Verfügung geſtellt
ſage ſie den Ankauf der Mühle zur Regülirung der Hörſel
ür nothwendig erachtet

Meiningen 26 Febr Der Landtag nahm das Geſetz
betr das Verwaltungsſtreitverfahren mit der Modi
ſikation an daß die Beiſitzer vom Herzog nicht aus der Zahl
der zum Richteramt befähigten Beamten ſondern aus der Zahl
der Richter ernannt werden ſollen

Volkswirthſchaftliches

Ueber die unter Vorſitz des Staatsſekretärs des Reichs
ſchatzamts Grafen v Poſadowsky am 23 und 24 d M
abgehaltene Konferenz von Vertretern großer und
kleiner Mühlen ſowie einzelnen landwirthſchaftlichen Sach
verſtändigen welche ſich mit der gegenwärtigen Lage der
Mühleninduſtrie und ihrer event Rückwiriung auf die Land
wirthſchaft beſchäftigte erfahren wir aus den Berl Pol Nachr
noch folgendes

Die Thatſache daß ſeitens einer Mühle in Oſtpreußen Mehl
ausgeführt iſt welches zwar den Muſtertypen und den Vorſchritten über den Aſcheugehalt entſprach aber eine weſentlich

rößere Ausbeute wie die regulativmäßig vorgeſehene dar
tellte hatte die Nothwendigkeit bewieſen daß der Begriff
was unter gebeuteltem Mehl zu verſtehen ſei ſchärfer begrenzt
werden müſſe Wie es ſcheint wird man für Zweifelfälle ein
neues mechaniſches Verfahren der Prüfung den
abfertigenden Zollbeamten vorſchreiben Ferner veranlaßte die
wachſende franzöſiſche Konkurrenz auch die Prüfung der Frage
ob für Weizenmehl eine geringere geſetzliche Aus
beute oder ein mehrklaſſiges Typenſyſtem vorzu
ſchreiben ſei Es ſtehen ſich hier wie es ſcheint einer
ſeits die Jntereſſen der Exportmüller und anderer
ſeits die Jntereſſen der kleinen Müller welche nur
ſar den heimiſchen Bedarf arbeiten ſowie der Landwirth
chaft gegenüber Die Exportmüller welche vorwiegend aus
ländiſchen Weizen vermahlen behaupten daß derſelbe geringere
Ausbeute gäbe wie der deutſche Weizen und ſie deshalb durch
das gegenwärtige Rendement in ihrem Wettbewerbe mit
Mehlen ausländiſchen Urſprungs beſchränkt ſeien Die kleinen
Müller die heimiſche Frucht verarbeiten ſind dagegen nicht für
eine Herabſetzung des Ausbeuteverhältniſſes zu haben da ſie
hieraus eine ſchärfere Konkurrenz der mit fremdem Weizen
und den vollendetſten Maſchinen arbeitenden großen Mühlen
auf dem inländiſchen Markte befürchten Die Vertreter der
Landwirthſchaft endlich ſprachen ſich gegen eine Herabſetzung
des Ausbeuteverhältniſſes aus weil infolgedeſſen auf Grund
der zu ertheilenden Einfuhrſcheine eine größere Menge frem
den Getreides zollfrei nach Deutſchland eingeführt werden
könnte Auf Grund der nunmehr eingeholten Erklärungen
der Sachverſtändigen dürfte für den Bundesrath ausreichen
des Material zur Entſcheidung der Frage gewonnen ſein

Dem Vernehmen nach hat ſich die preußiſche Regierung
anz entſchieden gegen eine Herabſetzung desgen ements ausgeſprochen welche nur als eine Prämie

ür die Verwendung ausländiſchen Weizens wirken und die
xiſtenz der kleinen Mühlen die für den lokalen Abſatz inlän

diſchen Weizens unentbehrlich ſind gefährden würde

Zum zweiten mal geſtern die amtliche Berl Korreſp
eine Mittheilung der Nat Ztg über Beziehungen zwiſchen
dem Handels miniſter und Mitgliedern der Produkten
börſe dementirt Diesmal antwortet die Nat Ztg indem
ſie dabei bleibt daß die von ihr gemeldete Beſprechung ſtatt
gefunden habe und daß ſie von einer amtlichen Perſönlichkeit
veranlaßt worden ſei welche hierzu durch ihre Funktionen in
erſter Reihe berufen zum Reſſort des
miniſteriums gehört Daraus wird man ſchließen dürfen

den 27 Februar

Buch Handelsſtand zum Abſchluß gebracht und vom zweiten

c
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daß der Staatskommiſſar für die Berliner Börſe dieſe Perſön
lichkeit geweſen iſt Das amtliche Dementi geht demnach wohl
dahin daß die Beſprechung welche zwiſchen zwei Mitgliedern
der früheren Produktenbörſe die zugleich Mitglieder des
Aelteſtenkollegiums find und dem Staatskommiſſar ſtattgehabt
hat reſultatlos geblieben iſt

Rektor und Senat der Berliner Univerſität haben
wie ſchon kurz erwähnt den von 52 Mitgliedern des akademiſchen
Lehrkörpers geſtellten Antrag auf Errichtung volksthüm
licher Hochſchulkurſe verworfen und zwar wie heute
bekannt wird mit einer Stimme Mehrheit Der Beſchluß iſt
recht bedauerlich Allein er wird die nun einmal eingeleitete
Bewegung die Ergebniſſe der Wiſſenſchaft methodiſch immer
weiteren Kreiſen der Bevölkerung zugänglich zu machen auf die
Dauer nicht aufzuhalten vermögen

Verwaltung und Rechtspflege

Der Brandenburgiſche Provinziallandtag be
ſchloß geſtern einſtimmig dem Kaiſer Wilhelm I ein Pro
vinzialdenkmal zu errichten

Laut Bundesraths Beſchluß gelten als ſelbſtgewonnene
nichtmehlige Stoffe welche nach 8 26 der durch den
Bundesrathsbeſchluß vom 27 Juni 1895 genehmigten Vor
ſchriften von landwirthſchaftlichen Brennereien im Zwiſchen
betriebe verarbeitet werden dürfen diejenigen nichtmehligen
Brennſtoffe welche vom Brenner geerntet oder von ihm oder
ſeinen Beauftragten geſammelt oder in einem von ihm geführten
Betriebe erzeugt ſind

Das Reichs Verſicherungsamt hat am vorigen Dienstag
in der Reviſionsinſtanz den für weite Kreiſe wichtigen Grund
ſatz ausgeſprochen daß die mit ihrem Ehemann auf zwei Web
ſtühlen in der Hausinduſtrie arbeitende Ehefrau
nicht invaliden und altersverſicherungspflichtig mithin zum Be
zuge der Rente nicht berechtigt iſt wenn wie gewöhnlich der
Betrieb auf den Namen des Ehemanns geführt wird und dieſer
für alles verantwortlich iſt

Rittergutsbeſitzer Graf Edmund v Flemming auf
Kroſſen im Kreiſe Zeitz wurde zum Erb Land marſchall im
Herzogthum Hinterpommern und Fürſtenthum Kammin ernannt
Graf Flemming war 1878 1881 nationalliberales Mitglied des
Reichstages für Naumburg Weißenfels Zeitz Eine ältere
Schweſter des Grafen Flemming iſt die Gattin des all
bekannten Parlamentariers Florenz v Bockum Dolffs der am
19 d auf ſeinem Gute Völlinghauſen im Kreiſe Soeſt ſein
95 Lebensjahr vollenden konnte

Kolonialangelegenheiten
Die von der Regierung beabſichtigte Aenderung des Ver

waltungsſyſtemh in den deutſchen Schutzgebieten wird ſich auch
auf die Frage der Landerwerbungen in Oſtafrika er
ſtrecken

Hinſichtlich dieſer Frage war eine Kaiſerliche Verordnung
erſchienen über die Schaffung von Kronland in dieſem Schutz
gebiet Die geringen Rechte und Freiheiten welche in dieſer
Verordnung dem Eigenthümer des erworbenen Grundbeſitzes
gelaſſen war wurde durch die hiermit in gradem Gegenſatz
ſtehende Ausführungs Verordnung des Gouvernements in
Dar es Salaam vollends beſeitigt Hiergegen hatten alle
Jntereſſenten Widerſpruch erhoben dieſer aber ſcheiterte an
der Ablehnung des Koloniglamtes Man wollte wie es hieß
jeglicher Landſpeknlation einen Riegel vorſchieben Jetzt beab
ſichtigt man dieſe Schranken wegzuräumen und die 88 6 bis
12 der Verordnung aufzuheben Fortan ſoll der weiße An
ſiedler Kronland kaufen und pachten können und ſoll berech
tigt ſein im erſten Falle ſein Grundſtück frei weiter zu ver
kaufen und ſeine Pachtung frei weiter zu verafterpachten
in beiden Fällen natürlich nur an deutſche Reichsange
hörige

Heer und Marine
Generalmajor v Hobe Paſch hat eine Aufforderung

des Sultans nach Konſtantinopel zurückzukehren dankend ab
gelehnt

S M S Seeadler, Kommandant Korvetten Kapitän
Coerper beabſichtigt am 3 März von Kapſtadt nach Sanſibar
in See zu gehen S M S Hyäne, Kommandant
Kapitän Lieutenant Becker iſt am 23 Febr in Moſſamedes an
gekommen und beabſichtigt am 1 März nach Loanda in See zu
gehen
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Das Haus iſt ſehr ſchwacch beſetzt
Am BVundesrathstiſch Thielen v Bötticher u a
Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt beim Etat

für die Verwaltung der EiſenbahnenAbg Bueb Soz ſpricht ſein Bedauern darüber aus daß
letzthin der Geheimrath Wackerzapp ſich gegen die Einführung
der Kilometerhefte ausgeſprochen hat die ſich in Baden bewährt
hätten Dieſe Abneigung gegen eine ſolche Neuerung die von
vielen Seiten gewünſcht wäre ſei ein weiterer Beweis dafür
daß die Eiſenbahnverwaltung ebenſo wie die Poſtverwaltung
weſentlich von fiskaliſchen Gründen ſich leiten laſſen Der Um
ſtand daß etwa Mißbrauch damit getrieben werden könnte ſei
doch nicht entſcheidend dann könnte man ja auch die Herſtellun
von Säbeln und Flinten verbieten Auch der Einwand da
dieſe Hefte den arbeitenden Klaſſen nicht zu gute kommen ſei nicht
ſtichhaltig ſeine Partei frage nur danach ob die Jntereſſen der
Arbeiter dadurch nicht geſchädigt würden das ſei aber keines
wege der Fall Ja man könne ſogar nicht behaupten daß dieſe
Kilometerhefte lediglich den bemittelten Klaſſen nützten ſie
würden zum mindeſten den Arbeitern das Aufſuchen neuer
Arbeitsplätze erleichtern Lediglich die Furcht vor einer Ver
minderung der Ueberſchüſſe halte die Regierung von der Ein
führung der Hefte ab

Ohne weitere Debatte werden die Einnahmen bewilligt
Bei den Ausgaben führt

Bueb Soz wiederum Klage über die Plusmacherei
ſich in der mangelhaften Be

ieſe Fis

Abgder Eiſenbahnverwaltung die
rückſichtigung der Verkehrsintereſſen kennzeichne



ich auch in Lothringen ſehr zum Schaden des
erkehrs bemerkbar mache erkläre ſich allerdings

aus der Perſona in der Verwaltung der elſaß
i

kalität die
öffentlichen

lothringiſchen und preußiſchen Bahnen beſtehe Auch in denReichslanden ſei es nichts neues daß Paſſagiere et ihres
Billets dritter Klaſſe in Viehwagen befördert würden Es ſei
daher dringend nothwendig die Centralſtelle der Verwaltung
der reichsländiſchen Eiſenbahnen nach Straßburg zu verlegen

Der Mangel an Wagen zeige ſich namentlich bei den Sonntags
sügen Auch auf den Bahnhöfen z B in Mülhauſen herrſchten
arge Mißſtände Dagegen ſei es Herrn v Stumm geſtattet
ein Privatanſchlußgleis über ihm nicht gehörendes Land zu
legen er bitte auch den Chef der Reichseiſenbahnverwaltungſtrikte auf die Beobachtung der Beſteuerung von ſolchen Anſchlug
gleiſen zu achten

Auf eine Anfrage des Abg Dr Förſter Antiſ erwidert
Geheimrath Wackerzapp daß in den letzten Jahren ſehr

viel für die Bureaubeamten geſchehen ſei die Zahl der Diätare
habe um 37 Proz abgenommen weil die Zahl der etatsmäßigen
Stellen erheblich vermehrt worden ſei

Abg Frhr v Stumm perſönlich Abg Bueb iſt heute noch
viel weiter gegangen als die Frankfurter Zeitung Dieſe hatte
nur a daß meine Verwaltung ohne mein Wiſſen
die betreffenden Gleiſe gelegt habe während der Abg Bueb
mir perſönlich die Sache zur Laſt gelegt hat Es handelt ſich
aber um durchaus unwahre Behauptungen Die Frankfurter
Zeitung iſt von meiner Verwaltung verklagt und auch bereits
verurtheilt worden

Auf eine weitere Anregung des Abg Bueb Soz erwidert
Eiſenbahnminiſter Thielen er habe zwar ſonſt keinen Anlaß

mehr dem Abg Bueb zu antworten ſeit dieſer die ſtatiſtiſchen
Angaben der Verwaltung als Redensarten bezeichnet aber er
wolle doch konſtatiren daß die Prüfung die früher für Maſchinen
techniker beſtand die Maſchinen Jnſpektoren werden wollten ab
geſchafft ſei

Auf eine Anfrage des Abg Hammocher natl bemerkt
Geheimrath Wzackerzapp daß verſchiedene ältere Betriebs

ſekretäre trotz der erleichterten Bedingungen das Eiſenbahn
ſekretäreramen nicht beſtanden hätten es ſei daher ganz unmög
lich dieſe Beamten zu Eiſenbahnſekretären zu ernennen

Auf eine weitere Anfrage des Abg Dr Hammacher natl
erwidert

Geheimrath Wackerzapp daß die Eiſenbahnverwaltung
allerdings die Stellung der Betrigbsſekretäre wegfallen zu
laſſen beabſichtige es ſolle in Zukunft nur zwei Klaſſen von

ſelreigre L aniten geben nämlich Bureauaſſiſtenten und Eiſenbahn
ekretäre

Abg Bueb wünſcht zu einem weiteren Titel eine Beſſer
ſtellung der Rangirmeiſter in Bezug auf ihre Arbeitszeit
Mittagspauſe und Sonntagsruhe und die Gleichſtellung der
Eiſenbahntelegraphiſten mit den gleichartigen Beamten der Poſt
verwaltung Der Depeſchenverkehr auf den Bahnhöfen der
Reichslande namentlich in Straßburg ſei ſehr bedeutend
und daher dieſe Beamten ſehr angeſtrengt Die Eiſenbahn
telegraphiſten müßten auch oft genug als Stationsaſſiſtenten
tn würden aber nur ſelten zum Aſſiſtentenexamen zu
elaſſen4 Ehenbahnminiſter Thielen erwidert bei einer Klaſſe der

Telegraphiſten handle es ſich nur um einen Durchgangspoſten
zu höheren Stellen daraus erkläre ſich ihre Heranziehung zum
Stationsdienſt Die Eiſenbahntelegraphiſten ſeien wiederholt
aufgebeſſert worden Bei den Privatbahnen würden noch viel
niedrigere Gehälter gezahlt Ueberbürdung der Beamten ſei
nicht vorhanden

Abg Dr Hammacher nimmt ſich gleichfalls der Wünſche der
Eiſenbahntelegraphiſten an

Abg Wezer Antiſ führt aus daß die Lokomotivführer
ſich anderen Beamtenkategorien gegenüber benachtheiligt fühlten
Die Kohlengelder und die Kilometergelder ſeien ihnen verringert
worden Die bayeriſchen Lokomotivführer ſtänden ſich beſſer
Leider würden die preußiſchen Verhältniſſe einfach auf die Reichs
lande übertragen

Eiſenbahnminiſter Thielen erhebt Widerſpruch gegen die Be
hauptung daß durch die Perſonalunion in der Verwaltung Nach
theile für die Eiſenbahnbeamten und die Bevölkerung eingetreten
ſeien Jm Gegentheil die Beamten ſtänden ſich beſſer als in
franzöſiſcher Zeit und aus vielen Kreiſen ſeien ihm Anerkennungen
zu theil geworden Gerade die Eiſenbahnverwaltung der Reichs
lande ſei eine der dort am beſten accreditirten Das Gehalt der
Lokomotivführer ſei durchaus auskömmlich ſie bezögen auch noch
die penſionsfähigen Kilometergelder Jhm dem Miniſter ſei es
immer eine beſondere Freude geweſen gerade für dieſe Beamten
zu ſorgen Er fahre gern auf der Lokomotive und nehme von
den erfahrenen Beamten gern Belehrung entgegen Löſe man
die Perſonalunion auf ſo würde die Konkurrenz der ſüddeutſchen
Bahnen ſehr empfindlich wirken

Abg Bueb polemiſirt gegen den Eiſenbahnminiſter Der
Miniſter habe keinen einzigen Fortſchritt im elſäſſiſchen Eiſen
bahnweſen eingeführt zu dem er nicht durch die Konkurrenz der
ſüddeutſchen Bahnen gedrängt worden ſei Redner bedauert die
Verſtaatlichung der Heſſiſchen Ludwigsbahn

Abg Brühne Soz bringt Beſchwerde über die Ausführung
der Verſicherungsgeſetze vor

Abg Graf Kanitz konſ fragt an wann die Novelle zum
Alters und Jnvaliditäts Verſicherungsgeſetz ein
gehen werde

Präſident v Buol theilt mit daß der Entwurf während der
Sitzung eingegangen ſei ſofort gedruckt werden und vielleicht

57 morgen abend in den Händen der Mitglieder ſich befinden
werde

Abg Röſicke wildliberal bemerkt daß er bei der Berathung
der Novelle zur Unfallverſicherung nicht von perfſönlichen ſon
dern nur von ſachlichen Differenzen zwiſchen dem Reichsamt des
Jnnern und dem Reichsverſicherungsamt geſprochen habe

ſche wünſcht ferner die Errichtung eines Unfallverhütungs
muſeums

Staatsſekretär Dr v Vötticher erwidert daß er ſich ſtets
für ein Unſallverhütungsmuſeum intereſſirt habe daß der Schatz
ſekretär jedoch Bedenken geäußert hätte weil ein ſolches
Muſeum wenn es wirklich Nutzen ſtiften ſollte ſtändig über die
neueſten Entdeckungen auf dem Laufenden unterhalten werden
müßte und große Koſten machen würde Trotzdem würde er
jedoch den Gedanken nicht fallen laſſen Von dienſtlichen
Kolliſionen zwiſchen dem Reichsverſicherungsamt und dem
Reichsamt des Jnnern könne überhaupt nicht geſprochen werden
höchſtens von ſachlichen Meinungsverſchiedenheiten Der Er
weiterung des Reichsverſicherungsamts ſtänden bedeutende
Schwierigkeiten gegenüber ehe man nicht wiſſe wie die zu
künftige Stellung des Reichsverſicherungsamts ausfalle könne
man über dieſe Frage überhaupt nicht diskutiren Gegen die
Reſolution habe er nichts einzuwenden zur Zeit könne derſelben
jedoch nicht ſtattgegeben werden da der 8 90 des Unfall VerKrherundeeeſebes ihr entgegenſtände

Abg Dr Pachnicke Frſ Ver wünſcht Schaffung eines ein
heitlichen Verſicherungsrechts t

Abg Wurm Soz tritt für die Errichtung eines Unfall
muſeums ein Ein ſolches Muſenm würde 10,000 M koſten
die jährliche Unterhaltung 5000 M Wenn man angeſichts des
Rieſenmilitäretats ſolche geringen Summen verweigere zeige
man auf welcher Kulturſtufe wir in Deutſchland ſtänden

Hierauf wird das Kapitel Reichsverſicherungsamt bewilligt
die Reſolution der Kommiſſion wird angenommen

Sodann wird in dritter Berathung ohne Debatte das Dienſt
lohnbeſchlagnahmegeſetz definitiv angenommen ebenſo
die Konvertirungsvorlage

Es folgt die zweite Berathung des Zwangsverſteige
rungsgeſetzes Auf Antrag des Abg Dr Baſſermann nl
wird das Geſetz en bloc angenommen nachdem Abg Stadt

ntrag zuhagen Soz erklärt hat daß ſeine Partei dem
damit bin ich einverſtanden jedenfalls aber wird der

r und ihre in der Kommiſſion geſtellten Anträge zu Gunſten
er Bauhandwerker nicht wiederholen würde da die Regierung

dieſe re bearbeite Seine Freunde würden einmal aus
nahmsweiſe Vertrauen zu der Reichsregierung haben

Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildet die zweite
Berathung der Grundbuchordnung Auch dieſer Entwurf
wird auf Antrag des Abg Dr Baſſermann nl en bloc an
genommen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Sodann vertagt das Haus bis Montag den 8 u
Der Präſident wird ermächtigt die Tagesordnung ſelbſtändig

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

38 Sitzung vom 26 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der

Wahlprüfungskommiſſion über die Wahl des Abgeordneten
Wolszlegier Pole im 4 Wahlkreiſe des Regierungsbezirkes
Danzig

Die Wahlprüfungskommiſſion beantragt die Wahl
für un giltig zu erklären ferner dem Grundſatze zuzuſtimmen
daß zu den im Wahlgeſetze erwähnten Staatsſteuern auch die
ſtaatlich veranlagte Grund Gebäude und Gewerbeſteuer zu
rechnen ſei und dieſe Erklärung der Regierung zur Kenntniß
nahme und entſprechenden weiteren Veranlaſſung mitzutheilen

Abg Dr Dziorobek Pole verbreitet ſich über die Vorgänge
bei dieſer Wahl Abg Wolszlegier ſei mit 236 gegen
232 Stimmen gewählt worden Nun ſeien von der Wahl
prüfungskommiſſion im ganzen 77 Stimmen für ungiltig erklärt
worden und zwar 27 Stimmen die auf den Gegner des Abg
Wolszlegier gefallen und 50 Stimmen die auf den Abg
Wolszlegier gefallen ſeien Dadurch habe letzterer nicht mehr die
abſolute Majorität und darum ſei die Wahl von der Kommiſſion
nicht anerkannt Hauptſächlich nun ſeien die Wahlmänner für
ungiltig erklärt worden weil ſie gewählt worden ſeien obwohl
die Wahlmänner an deren Stelle ſie gewählt wurden nicht
vorher kaſſirt worden ſeien Man müſſe aber doch ne
daß eben durch die Neuwahl der Wahlmänner die alten Wahl
männer ſtillſchweigend kaſſirt ſind Er beantrage daher Giltig
keitserklärung der Wahl

Abg Dr Porſch Ctr iſt der Anſicht daß es eine ſolche ſtill
ſchweigende Anerrn nicht gebe und bittet es bei dem Kom
miſſionsbeſchluſſe zu belaſſen

Das Haus nimmt die Kommiſſionsanträge an
Es folgt die Berathung des Berichts über die weitere Aus

führung von Eiſenbahnverſtaatlichungsgeſetzen

feſtzuſetzen

Danach ſind die Liquidationen der Weimar Geraer
Eiſenbahn der Saaleeiſenbahn und der Werra
eifenbahn nach Hinterlegung der nicht rechtzeitig abgehobenen
Antheile an dem vom Staate vertragsmäßig zu zahlenden Kauf
preiſe beendet

Das Haus nimmt den Bericht zur Kenntniß
Darauf beſchäftigt ſich das Haus mit der Vorlage betreffend

die Erweiterung des Stadtkreiſes Breslau
a von Tzſchoppe freikonſ empfiehlt Annahme des Ent

wurfs
Miniſter Frhr v d Recke ſchließt ſich dem an
Abg v Puttkamer Plauth konſ erklärt dagegen ſeine

Partei ſtimme dem Entwurfe zur Zeit nicht zu da ſie jeder
weiteren Vergrößerung der Großſtädte abgeneigt ſei Eine Jn
kommunaliſirung ſolle ſeiner Anſicht nach nur dann noch erfolgen
wenn es ſich dabei nur um eine juriſtiſche Sanktionirung und
Feſtſtellung thatſächlich ſchon beſtehender Verhältniſſe handle
alſmnrtroge Verweiſung der Vorlage an die Gemeinde Kom
miſſion

Näch kurzer weiterer Debatte an der ſich die Abgg Dr Porſch
Ctr Wetekamp fr Vp Dr Hobrecht nl betheiligen

welch letzterer es für bedenklich hält daß man die Vorlage an
die Kommiſſion verweiſt damit dieſe eine prinzipielle Frage löſe
und in der Abg Gothein fr Vereinig für die Einverleibung
auftritt geht der Entwurf an die Gemeindekommiſſion

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung
des Etats der landwirthſchaftlichen Verwaltung

Die Einnahmen werden debattelos genehmigt
Beim Ausgabetitel Miniſter tritt
Abg v Sanden nl für weitere Abſperrungsmaßregeln und

länger dauernde Quarantänen ein Dringend erforderlich ſei
eine ſtrengere Handhabung der Veterinärpolizei und ſchärfere
Maßregeln zum Schutz der heimiſchen Viehzucht die noch ein
lohnender Zweig der Landwirthſchaft ſei Der Miniſter habe
im Reichstag anerkannt daß Deutſchland ſeinen Bedarf an
Vieh ſelbſt erzeugen könne Preistreibereien würden durch eine
Sperrung der Grenzen nicht eintreten da die Viehzüchter die
Verluſte für das erkrankte Vieh nicht zu tragen hätten Der
Miniſter möge in ſeiner Fürſorge für die Landwirthſchaft fort
Vrrrn ymut ſie wieder ein lohnender Erwerbszweig wäre
Beifall

Abg Gamp e geht auf die bekannte Denkſchrift des Land
wirthſchaftsminiſters ein Erfreulich ſei es daß die Denkſchrift
den Getreidebau als die Hauptſache für Deutſchland bezeichne
eine Anſicht die bei der Berathung der Handelsverträge im
Reichstage nicht ſo deutlich zum Ausdruck gekommen ſei An
den niedrigen Preiſen ſei die Ueberproduktion nicht ſchuld Mit
der Steigerung der Verkehrsmittel werde die Konkurrenz des
ruſſiſchen Getreides wachſen man müſſe deshalb ernſtliche Vor
kehrungen treffen um ſich dagegen zu ſchützen Zur Gewährung
eines Zollkredits für Getreide liege durchaus keine Veranlaſſung
vor denn davon würden nur die Händler mit ausländiſchem
Getreide einen Vortheil haben Auf eine Hebung der Getreide

S hätte man ferner durch eine Beſeitigung der gemiſchten
ranſitläger hinwirken können aber auch hier iſt die Regierung

auf halben Wege ſtehen geblieben Die Kornhäuſer mögen ſich
ja in manchen Gegenden bewähren aber im großen und
anzen tragen ſie doch zur Hebung der Preiſe nicht bei Die
egierung wird zwei glückliche Tage haben einen wenn dieſe

Kornhäuſer eröffnet und einen wenn ſie geſchloſſen werden
Sehr wahr links Heiterkeit Die Aufhebung des Jdentitäts

nachweiſes iſt nicht wie Herr Rickert ſich einmal im Reichs
tage änßerte der Linken zu danken ſie iſt ein Geſetz das aus
meiner Jnitiative hervorgegangen iſt Lachen links An
erkennung verdient ferner die Branntweinſteuergeſetzgebung
nur hätte ich gerne eine weitergehende Beſchränkung der Groß
betriebe gewünſcht um auf dieſe Weiſe den kleineren Betrieben
ein höheres Kontingent zu verſchaffen Leider iſt unſer Konſum
durch das Geſetz erheblich zurückgegangen wenn das auch vom
ethiſchen Standpunkt zu begrüßen iſt ſo hat doch die Land
wirthſchaft den Schaden davon Ein Gegenmittel liegt vielleicht
in der Erhöhung des Petroleumzolls dann werden wir eher
dazu kommen in dem Spiritus einen Erſatz für Petroleum zu
finden Zuſtimmung rechts
Wirkungen der Zuckerſteuergeſetzgebung doch glanbe ich werden
ſich auch hier die Wirkungen bald zeigen Der Viehproduktion
muß die Regierung ihre erhöhte San ge zuwenden damit
nicht der Antrag Ring als ſtändiger Gaſt im Hauſe zu erſcheinen
braucht Hoffentlich wird der Landwerthſchaft bald eine Mit
wirkung an der Beaufſichtigung der Viehmärkte zugeſtanden
damit den jetzigen unhaltbaren Zuſtänden ein Ende gemacht
wird Zu erwägen iſt ferner eine ſtaatliche Verſicherung für
Vieh keine Zwangsverſicherung ſondern eine freiwillige wie
ie in Bayern beſteht Bezüglich des Margarinegeſetzes wünſche
ch die Einführung eines Deklarationszwangs eventuell könnte
man ja das Verbot des Verkaufs in getrennten Räumen fallen
laſſen Zuruf Wir wollen alles beides e

eklarationszwang am eheſten dazu beitragen die Fälſchungen zu ver

Nicht ganz ſo günſtig ſind die

hindern Daß unſerem Antrage auf h inländiſchen
Erzeugniſſe ſeitens der Staatsverwaltung keine Folge gegeben iſt
bedauere ich denn der Beſchluß des Staatsminiſteriums nur
vom Produzenten zu kaufen geht nicht weit genug Jn erſter
Linie ſollten der Miniſter für öffentliche Arbeiten und der Kriegs
miniſter nur vom Produzenten kaufen Welcher Unverſtand in
der Preſſe herrſcht zeigt folgendes Der Rentmeiſter in Lands
berg a W hatte 1200 Centner Hafer für 134 M pro Centner
ekauft Darob großes Geſchrei in der Freiſinnigen Zeitung

Dem Rentmeiſter ſei Hafer für 131 M pro Centner angeboten
worden die Staatskaſſe ſei um 4000 M geſchädigt worden Nun
bezog ſich aber der Preis nicht auf den Centner ſondern die
Tonne der ganze Unterſchied betrug nur etwa 200 M Daß es
ſich nicht um einen Rechenfehler handelt beweiſt die Thatſache
daß dieſe Nachricht auch in die Voſſiſche Zeitung die National
zeitung die Halleſche Zeitung und die Magdeburger Zeitung
übergegangen iſt Ein geringes Entgegenkommen erblickte ich
darin daß uns das Geſetz über den Verkehr mit Düngemitteln
immer noch nicht vorgelegt iſt an deſſen Verabſchiedung die
Landwirthſchaft ein lebhaftes Jntereſſe hat Für die Verbeſſe
rung der Verkehrsmittel bin ich der Regierung dankbar nament
lich für den Bau von Kleinbahnen Die Koſten der ſozialen Ge
ſetzgebung müßten verringert werden denn die Landwirthſchaft
iſt jetzt nicht mehr in der Lage dieſe Koſten zu tragen Sehr
wahr rechts Die normalen Unfallverhütungsvorſchriften ſind
zum Theil gar nicht von der Landwirthſchaft zu befolgen ich kann
mir kaum denken daß das land wirthſchaftliche Reſſort hieran be
theiligt iſt Man ſollte doch nicht vom grünen Tiſch Theorien auf
ſtellen die undurchführbar ſind Jm bürgerlichen Geſetzbuch wird die
Landwirthſchaft durch die Beſtimmung geſchädigt daß ein Be
ſitzer des Viehes für alle Unfälle haftet die durch das Vieh ver
anlaßt werden Dadurch werden viele Exiſtenzen geradezu ver
nichtet Lachen links Unbedingt nöthig iſt ferner eine Ver
billigung des Realkredits Der Reichsbankpräſident hat ſich ſ Z
im Reichstage ja ſehr wenig günſtig über die Pfandbriefe aus
geſprochen und doch boten die Pfandbriefe der oſtpreußiſchen
Landſchaft eine größere Sicherheit als alle Staatspapiere bis zu
dem Augenblick wo die Reichsbank dazu überging dieſe Papiere
zu diskreditiren Hört hört rechts An den landwirthſchaft
lichen Fortbildungsſchulen wünſche ich die Anſtellung einer
größeren Zahl von Fachlehrern Auch der ländlichen Arbeiter
frage ſollte die Regierung eine größere Fürſorge zuwenden Jch
erwarte daß die Regierung das in der vorjährigen Thronrede
gegebene Verſprechen einlöſt und die Nothlage der Landwirth
ſchaft zu heben beſtrebt iſt Beifall rechts

Abg v Mendel Steinfels Die Denkſchrift erkennt die
Nothlage der Landwirthſchaft an ſie vergißt aber daß dieſe
Nothlage eine natürliche Folge der wirthſchaftlichen Verhältniſſe
iſt Die Landwirthſchaft mußte Millionen in das Betriebs
kapital hineinſtecken um die Konkurrenz mit dem Auslande er
tragen und die höheren Gemeindelaſten zahlen zu können Am
meiſten iſt das Sinken der Getreidepreiſe zu bedauern die
Denkſchrift giebt ja zu daß Deutſchland nicht in der Lage
iſt ſeinen Getreidebau einzuſchränken Dieſes Zugeſtändniß iſt
für uns äußerſt werthvoll Ebenſo wie das Getreide und Holz
ſo muß auch die Wolle ſchließlich durch einen Zoll geſchützt
werden denn die Schafzucht iſt ein wichtiger Theil der Land
wirthſchaft Gegen die Verſeuchung wird uns nur eine Ab
ſperrung der Grenzen ſchützen nicht aber die Quarantäne ich
betrachte die Quarantäneanſtalten als ſtationäre Seuchen Züch
tungsanſtalten Jm Namen meiner Fraktion richte ich an den
Miniſter die Frage wie weit die Verhandlungen hinſichtlich des
Viehhandels an unſeren Grenzen gediehen ſind ob die Regierung
generelle Gewichtsnotirungen nach einheitlichen Grundſätzen ein
führen will Ferner ſollte zur Feſtſtellung der Preiſe eine
autoritative Kommiſſion aus je einem Vertreter des Handels
der Fleiſcherei und der Land wirthſchaft für jeden größeren
Schlachtbof ernannt werden Einer Reviſion bedürfen die
Marktordnungen auf dem Lande und die Vorſchriften für die
Beanſtandung von Fleiſch Das amerikaniſche Fleiſch ſollte
ebenſo behandelt werden wie das inländiſche zumal da für das
amerikaniſche Büchſenfleiſch die geringſten Sorten verwendet
werden und da man der amerikaniſchen Fleiſchbeſchauung ſkep
tiſch gegenüberſtehen muß Jn Bezug auf die landwirthſchaft
lichen Fortbildungsſchulen ſtehe ich auf dem Standpunkt des
Vorredners doch iſt der eigentliche Zweck dieſer Schulen die
weitere Ausbildung im Elementar Unterricht die Uebung wahren
Vaterlandsſinnes und die Erziehung zur Moral und Religion
Verſucht aber der Lehrer mit Phyſik und Chemie herum
zuexperimentiren dann iſt die Sache gefährlich Sehr richtig
rechts Zum Schluß wiederhole ich noch den bereits vor Jahren
ausgeſprochenen Wunſch betreffend die Errichtung ſeuchenpatho
logiſcher Anſtalten am liebſten nicht in Berlin ſondern in der
Provinz Beifall rechts

Regierungsrath Dr Müller Die land wirthſchaftliche Ver
waltung erkennt das Bedürfniß einer Reform des Marktverkehrs
durchaus an und die Landwirthſchaftskammern ſind bereits auf
gefordert Vorſchläge zur Beſeitigung der Uebelſtände einzu
reichen Dieſe Berichte unterliegen augenblicklich der Berathung
es iſt zu erwarten daß wir poſitiv Mittheilungen dem Hauſe
bereits im nächſten Jahre machen können Der Entwurf be
treffend den Verkehr mit Dünger wird in der nächſten Zeit
ebenfalls ſeitens der betheiligten Reſſorts einer Berathung unter
zogen werden

Abg Szmula Ctr weiſt auf die Schädigung hin die die
deutſche Landwirthſchaft durch die ruſſiſche Konkurrenz erleidet
Mit dem weiteren Ausbau der Verkehrsmittel werde dieſe
Konkurrenz noch zunehmen Des weiteren bedauert Redner die
Schädigung des Kredits der landſchaftlichen Pfandbriefe den
Arbeitermangel auf dem Lande

Auf eine Anfrage des Abg HSanſen freik erwidert
Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Die Regie

rung beabſichtigt nicht die drei weſtlichen Provinzen Hannover
Weſtfalen und die Rheinprovinz gegen ihren Willen zur Er
richtung von Landwirthſchaftskammern zu zwingen Die Ent
ſcheidung über die Frage ob es erwünſcht iſt eine centrale
Organiſation für die Landwirthſchaftskammern herzuſtellen muß
man ſo lange vertagen bis ſämmtliche Provinzen Landwirth
ſchaftskammern haben Es iſt aber ferner in Betracht zu ziehen
daß das Landes Oekonomiekollegium einer Umgeſtaltung unter
zogen werden muß da es einer Reihe von Mitgliedern bedarf
die aus Wahlen der Centralvereine hervorgehen Dieſe Central
vereine ſind aber für ſechs bis ſieben Provinzen aufgelöſt oder
in der Auflöſung begriffen Die Angelegenpeit iſt bereits
Gegenſtand der Berathung mit dem Landes Oekonomiekollegium
geweſen und wird demnächſt geregelt werden Perſönlich möchte
ich bei dieſer Gelegenheit noch betonen daß ich den Forkbeſtand
des LandesOekonomiekollegiums für dringend erwünſcht erachte

Hierauf wird die weitere Berathung auf Sonnabend 11 Uhr
vertagt

Schluß 4 Uhr

Ausland
Die orieutaliſche Frage

Wie wir im Depeſchentheil der geſtrigen Abendnummer
bereits mittheilten iſt Griechenland ſowohl wie der Pforte die
Note der Mächte deren von Rußland vorgeſchlagenen
Jnhalt wir bereits kurz mittheilten überreicht worden Die
Antwort ver Pforte lautete ſofort zuſtimmend und nach einer
r einlaufenden Privatmeldung aus Athen hätte auch
önig Georg beſchloſſen die Note der Mächte anzunehmen Hoffentlich beſtätigt ſich dieſe Nachricht Gewiſſe

Symptome wie die vernünftige Sprache der Akropolis und
der Nea Hemera ließen ſchon geſtern ein Einlenken Griechen
lands erhoffen

2 r

S



v V

c

c9

den Fall jedoch daß Griechenland auf ſeiner Hals
ſtarrigkeit beharren ſollte dürften ernſte Maßregeln zur An
wendung kommen So meldet das Journal des Debats aus
London Falls Griechenland ſich weigere dem Ultimatum der

ächte nachzugeben würde England den europäiſchen Kabinetten
vorſchlagen Griechenland dadurch zur Räumung Kretas zu
zwingen daß die Kommandanten des Geſchwaders der Groß
nächte dem Oberſt Vaſſos mittheilen daß falls die Jnſel
nicht binnen drei Tagen geräumt werde die Schiffe welche
die griechiſchen Truppen aus Athen gebracht habenin Srund gebohrt würden

Aus der in Athen vorherrſchenden Stimmung geht wie
ein weiteres Telegramm von dort meldet hervor daß die
Autonomie Kretas als eine unannehmbare Löſung
angeſehen werde die nicht geeignet wäre der Jnſel den Frieden
u geben wo die Anweſenheit türkiſcher Truppen ein ElementLeſtandiger Unruhen bilden würde Da die Türkei mit ſtarken

Truppenzuſammenziehungen an der Grenze vorgehe ſei
Griechenland angeblich entſchloſſen die nothwendigen Maß
nahmen zu ergreifen um jedem Angriffe vorzubeugen
25 Deputirte der Mehrheit kündigen eine Verſammlung an
in welcher ein Beſchluß gefaßt werden ſoll bei der Regierung
vorſtellig zu werden daß dieſelbe auf der Politik des Wider
ſtandes beharre Die Ausſchiffung von Lebensmitteln nimmt
in Platania mit Erlaubniß der Admirale die ſich nach Suda
begeben haben ihren Anfang

Aus dieſen einander widerſprechenden Nachrichten vermag
man zu erſehen daß die Situation noch nicht hinreichend
geklärt iſt

England
Der parlamentariſche Unterſuchungsausſchuß ſetzte geſtern die

Komödie mit Cecil Rhodes weiter fort Nach Eröffnung der
Sitzung verlas Chamberlain ein Telegramm des früheren
Gouverneurs der Kap Kolonie Sir H Robinſon vom 24
in welchem der Letztere mittheilt es ſei wahr daß er ver
traulich mit Rhodes die Möglichkeit beſprochen habe im Falle

eines Aufſtandes in Johannesburg dorthin zuPen Eine etwaige hierauf bezügliche Mittheilung an dieRe orm Leute ſei jedoch ohne ſein Wiſſen erfolgt Ehe er den

Bericht über die Ausſagen Rhodes geleſen habe habe er nicht
gewußt daß das Wort Chairman ſich auſ ihn bezog Hierauf
nahm Blake das Verhör wieder auf Rhodes ſagte aus
er habe ſeinen Sekretär Harris welcher ſeine Pläne
vollkommen kannte angewieſen vertrauliche Mitthei
lungen an Perſonen in England zu machen wobei er
viel dem Ermeſſen Harris überlaſſen habe Die von Harris

h Brieſe und Telegramme habe er nicht nach England
mitgebracht Jn Betreff ſeiner Erklärung hinſichtlich der an

eblich beharrlich unfreundlichen Haltung Transvaals gegen die
ap Kolonie befragt erklärte Rhodes er habe Vorſtellungen an

Krüger vergeblich gefunden Selbſt im gegenwärtigen Augen
blicke werde er Rhodes für die Veranlaſſung dazu gehalten
daß Präſident Krüger die Richter unter die Kontrolle des
Volksraads zu ſtellen wünſche Des weiteren erklärte Rhodes
nicht er ſondern der Ausſchuß habe darüber zu urtheilen ob
ſeine Betheiligung an den Vorbereitungen zum Einfalle
Jameſon s mit ſeiner Stellung als Premierminiſter unvereinbar
geweſen ſei in jedem Falle aber habe er demiſſionirt Blake
wies auf die Erklärung Rhodes betreffend den Einfluß einer
fremden Macht Deutſchlands in Transvaal hin und ſagte er
acceptire vollkommen die Anſicht Rhodes daß derſelbe guten
Grund für dieſe Annahme gehabt habe Rhodes antwortete
er freue ſich daß dies der Fall ſei denn wenn er ſeine
Gründe auseinanderzuſetzen hätte ſo könnte dies Schaden an
richten und bei einer befreundeten Macht Erregung verurſachen
Blake warf ein wenn es ſich um eine fremde Macht handelte
ſo würde die Angelegenheit eine Reichsfrage werden Rhodes
gab dies zu ſagte aber die Details ſeien lokaler Natur Die
Politik Transvaals ſei die geweſen eine fremde Macht einzu
führen Er habe die Frage mit verſchiedenen Cap Gouverneuren
beſprochen Wenn der Einfall gelungen wäre ſo wäre die Union
Süd Afrikas zu ſtande gekommen wodurch die Chartered Com
pany großen Vortheil gehabt hätte Er hoffe die Union
noch herbeiführen zu können Hierauf fragte Labouchère
ob Deutſchland die erwähnte fremde Macht ſei Rhodes be
jahte dies er glaube Präſident Krüger habe gewünſcht den Ein
fluß Deutſchlands in das verwickelte Syſtem in Süd Afrika ein
zuführen Als Beweis hierfür verlas Rhodes Auszüge aus einer
Rede Krüger s am Geburtstage Sr Majeſtät des Deutſchen Kaiſers
im Jahre 1895 Rhodes deutete die Rede dahin daß Krüger be
abſichtigte ohne Zuſtimmung der Königin Victoria einen
Vertrag zu ſchließen Die Politik Transvaals in ihrer ganzen
Richtung begünſtige die Auständer beſonders die Deutſchen
r den Holländern und Engländern Die Holländer vom

ap hätten keine Ausſicht eine Anſtellung zu erhalten Die
Buren verſuchten den Handel von den britiſchen Häfen nach der
Delagoa Bai abzulenken Rhodes wies auf eine Rede des
Staatsſekretärs des deutſchen Auswärtigen Amtes Freiherrn
v Marſchall hin in welcher derſelbe gegen ein Handels
bündniß der ſüdafrikaniſchen Staaten Einwand erhoben habe
da dies zum Ausſchluß der deutſchen Waaren führen würde
Er Rhodes ſei bereit ſeine erung daß die Verwaltung
Transvaals korrupt ſei zu beweiſen Rhodes gab ſodann eine
längere Man der Beſchwerden der Kap Kolonie gegen

ransvaal Die Reformen in Transvaal würden ſicherlich
kommen aber in verfaſſungsmäßiger Weiſe Rhodes ſprach
Chamberlain von jedweder Kenntniß des Einfalles frei
Chamberlain habe nur im allgemeinen davon Kenntniß gehabt
daß in Johannesburg Unruhen ausbrechen dürften

Der Streik der Angeſtellten der Nord Oſt Bahn iſt
noch nicht beendet Nach einer Zuſammenkunft der Vertreter
der Angeſtellten mit dem General Direktor der Nord Oſt Eiſen
e empfahl der Sekretär zwar der Vereinigung der An

geſtellten die Wiederaufnahme der Arbeit da die Geſellſchaft
verſprochen habe die Forderungen der Angeſtellten nach Wieder
aufnahme der Arbeit in Erwägung zu ziehen Eine Antwort
der Angeſtellten iſt jedoch noch nicht bekannt

Schweiz
Die Frkf Ztg läßt ſich aus Bern telegraphiren Der Bundes

rath wählte zum Generalkommiſſar für die Betheiligung der
Schweiz an der Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1900
den Nationalrath Ador aus Genf

Frankreich
Der Senat begann geſtern die allgemeine Berathung desBudgets für 1897 a vung de

Belgien
Die Kammer nahm mit 80 gegen 5 Stimmen das Geſetz be

treffend die Grubeninſpektionen an 25 Deputirte enthielten
ſich der Abſtimmung Der interimiſtiſche Kriegsminiſter be
antragte definitive Feſtſetzung der Berathung über das Geſetz
betreffend Reorganiſation der Bürgergarde Es ent
ſtand darüber eine längere Debatte in deren Verlaufe

andenpeereboom die Kabinetsfrage ſtellte Auf Vorſchlag
Woeſte s wurde die Weiterberathung über dieſen Gegenſtandjedoch auf heute vertagt a gen

Bulgarien
Auf die Glückwünſche welche das diplomatiſche Corps geſtern

dem Fürſten Ferdinand zu deſſen Geburtstage dar
brachte antwortete der Fürſt er faſſe ſeine Miſſion als eineervorragend friedliche auf n
toriſches humanitäres f Sein Streben ſei ein civiliſa

Die Vertreter der Mächte würden in

ihm ſtets einen Mitarbeiter bei d ein edenswe und ſonſtige Phraſen en gemeinſamen grt erte
e

Provinzialnachrichten
Oſchersleben 26 Febr Eine hochherzige

chenkung an unſere Stadt plant die bekannte hieſige
Firma Wrede Sohn Zum Andenken an ihr fünfzigjähriges
Beſtehen will ſie der Stadt ein Denkmal des großen Kaiſers
Wilhelms I in Geſtalt einer überlebensgroßen 5 r auf gra
nitenem Sockel auf dem Platze errichten wo unſer Kriegerdenk
mal aus Eiſen geſtanden hat bis es nach wenigen Jahren ſchon

Baufälligkeit niedergeriſſen werden mußte Das Denk
mal ſoll bereits am 22 März aufgeſtellt ſein

K Liebenwerda 26 Febr Unter dem v chwaſſer
leidet ſehr unſer Kreishaus das auf einer Jnſel zwiſchen ver
ſchiedenen Armen der Elſter erbaut iſt Der ganze Bebauungs
plan war früher Wieſe Das Bauterrain iſt ſeiner Zeit be
deutend aufgeſchüttet und die Grundmauern ſelbſt mit Theer
pappen und Cement verdichtet worden um bei Hochwaſſer das
Eindringen von Waſſer in die Erdgeſchoſſe zu verhindern Leider
ſcheinen die Sicherheitsmaßregeln nicht in genügendem Umfange
geſchehen zu ſein denn gegenwärtig dringt das Waſſer der
Elſter die bedeutend angeſchwollen iſt überall in die Keller
räume und man iſt genöthigt es zu wiederholten malen durch
Auspumpen und Ausſchöpfen zu beſeitigen

Mühlberg Elbe 26 Febr Schifferſchule Der
zweite Kurſus der hieſigen Schifferſchule wurde weil verſchiedene
Schüler der vorgeſchrittenen Witterung wegen zu ihren Fahr
zeugen berufen werden geſchloſſen Die Schülerzahl betrug 15
gegen 23 im Vorjahre Sechs 20jährige Schüler meldeten ſich
zur Steuermanns Prüfung nach Torgau ſie wurden aber nicht
rade weil die Königliche Waſſerbau Jnſpektion der Anſicht
iſt daß ein Steuermann dem ein Schiffseigner ſein ganzes
Vermögen anvertraue ein Alter von wenigſtens
25 Jahren haben ſollte

h Erfurt 26 Febr Lohn bewegung Er lebt
noch Mit den hieſigen Zimmerern die beabſichtigten im
Frühjahr in eine Lohnbewegung einzutreten iſt ſeitens der
Meiſter eine Einigung erzielt worden Der reiche Rentier
Wiſſer in Egſtedt der jüngſt nur um ſich der Alimentations
pflicht zu entziehen Selbſtmord verſuchte weilt noch unter den
Lebenden denn er wurde noch zur rechten Zeit abgeſchnitten
und hat anſcheinend wieder Lebensmuth gewonnen

Ernennungen Der Gerichts Aſſeſſor Dr Heinrich in Nord
hauſen iſt zum Amtsrichrer in Oſchersleben ernannt und dem Rechtsanwalt und
Notar Dr jur Martinius un Erfurt der Charakter als Juſtizrath ver
liehen

Deffan 26 Febr Prinz Wolfgang Das Söhnchen
des Prinzen Eduard wird in der Teufe die dem Vernehmen
nach in nicht ferner Zeit ſtattfinden ſoll die Namen Wolfgang
Leopold erhalten

s Weimar 26 Febr Eine eigene Staatslotterie
wird demnächſt unſer Großherzogthum erhalten Die Regierung
hat nämlich den Lotterievertrag mit Sachſen zum 1 Jan 1898
gekündigt

ss Aruſtadt 26 Febr Durch die Umſicht des Loko
motivführers wurde geſtern abend in der Nähe des hieſigen
Bahnhofes ein Unglück verhütet Auf der rehnſtädter Wege
überführung konnte ein ſchwer beladener Wagen plötzlich nicht
weiter da die Pferde in den vom Regen aufgeweichten Boden
geſunken waren Da kommt ein Zug von Neudietendorf heran
gebrauſt und ein ſchreckliches Unglück ſchien gewiß Der Loko
motivführer bemerkte jedoch das Hinderniß und es gelang ihm
noch im letzten Moment den Zug zum Stehen zu bringen Nach
viertelſtündigem Aufenthalt wurde die Fahrt fortgeſetzt

WMeiningen 25 Febr Denkmal für das 32 Regi
ment Der Herzog hat ſich bereit erklärt den Grund und
Boden für ein bei Wörth zu errichtendes Denkmal des
32 Regiments zu kaufen und dem Regiment zu ſchenken Dem
Denkmalsausſchuß ſtehen jetzt über 8000 M zur Verfügung
koſten wird das Denkmal 15,000 M

M Saalfeld 26 Febr Abſchlägig beſchieden wurde
vom herzoglichen Staatsminiſterium ein Geſuch des ſtädtiſchen
Vereins den Lehrplan des hieſigen Realgymnaſiums
nach dem Altonager Syſtem umzuwandeln ohne irgend
welche Motivirung Jn der Bürgerſchaft hätte man aus mancherlei
Gründen die Reſorm ſehnlichſt gewünſcht Einen Erfolg hatte
die Petition inſofern als eine Trennung der Sekunda in den
weſentlichſten Fächern eingetreten iſt Hinfort iſt den Abiturienten
der Anſtalt ferner geſtattet ſchon nach einem halben Jahre das
Gymnaſialexamen in Latein und Griechiſch abzulegen

8 Leipzig 26 Febr Wegen ſcheußlicher Mißhand
lung ſeines ſechsjährigen Stiefſohns verhaftete die
Kriminalpolizei wie das Leipz Tageblatt meldet hier einen
35 Jahre alten Steindrucker Hausbewohner nahmen in der
letzten Zeit wahr daß der Menſch ſeinem Stiefſohn die un
menſchlichſte Behandlung zu theil werden ließ Aus Mitleid
führte am Mittwoch abend eine Frau den Knaben der Polizei
zu Das Kind befand ſich in einem bejammernswerthen
Zuſtande Die Augen waren geſchwollen und mit Blut unter
laufen und der Körper mit Schwielen Beulen braunen und
blauen Flecken bedeckt Vorigen Sonntag abend kleidete
der Wütherich das Kind bis auf das Hemd aus band
ihm dann die Beine und die Hände mit Stricken zuſammen
und ſchlug dann abwechfelnd mit einem Stück Gummiſchlauch
und einem Ausklopfer blindlings auf das hilfloſe kleine Weſen
ein Außerdem band er dem Kinde um es am Schreien zu
verhindern den Mund mit einem Handtuche zu Zu ſeiner Ent
ſchuldigung führte der rohe Patron an daß der Knabe lügen
haft ſei und öfters fortlaufe Das ſo ſchrecklich mißhandelte
Kind nahm man ſofort in Waiſenhauspflege

S Leipzig 26 Febr Lohnbewegung der Maler
Selbſtmord oder Unglücksfall ErtrunkenDer Erfolg der Zimmerer auf dem Ausſtellungsplatze
läßt die dort beſchäftigten Maler nicht ſchlafen Auch ſie ent
deckten Mißſtände und werden bei dem Verſuch ihrer Be
ſeitigung nicht verſäumen ihren Stundenlohn von 45 auf 50 Pf
emporzudrücken Dem heimkommenden Handarbeiter Claus
wurde geſtern abend von ſeiner Wirthin der Zutritt zur
Wohnung verweigert weil er ein Gewohnheitstrinker und
Skandalmacher iſt Claus ſetzte ſich auf das geöffnete Treppen
fenſter der 3 Etage und ſtürzte in den Hof Es wird unauf
eklärt bleiben ob Selbſtmord oder Leichtſinn vorliegt denn
Llaus der verheirathet iſt und 4 kleine Kinder hinterläßt ver

ſtarb im Krankenhauſe Jm tiefen Schneewaſſer des Chauſſee
rabens der Ritzenhainer Straße fand man heute früh den
eichnam eines 40 jährigen Mannes mit dem Geſicht nach unten

Der Unglückliche iſt offenbar vom Wege abgekommen und hatſich nicht zu helſen vermocht Ein Verbrechen erſcheint aus
geſchloſſen

Hochwaſſer
Mühlberg 26 Febr Heute wird hier der Durchgang

des Egereiſes erwartet Die Elbe iſt bedeutend ge
ſtiegen Nach dem Eisgange ſteht der Eröffnung der Schiff
fahrt nichts mehr im Wege

Weiſtenfels 26 Febr Die Saale iſt ſeit geſtern aber
mals um 11 em geſtiegen und ſteigt langſam weiter

d Liebenwerda 26 Febr Die Elſter ſteigt langſam
veiter

Die Bode iſt im Laufe dest Quedlinburg 26 Febr
ed eſtiegen und hat jest eineneutigen Tages wiederum 25 em

aſſerſtand von 1,45 m erreicht Das Steigen daue

e c
Vermiſchtes

Preisbelohnt Der Kaiſer hatte dem Deutſchen See
fiſchereiverein einen Kaiſerpreis von 1000 M bewilligt derfür den beſten Entwurf eines Fahrzeuges zum Friſch fiſch
fang in der Nordſee mit Hilfsmaſchine verliehen werden ſollte
Von dem Preisgericht iſt jetzt dieſer Preis dem Regierungsbauführer W Laas Schiffsbauingenieur zu Papenhurg a Ems
jetzt kaiſerliche Werft in Kiel zuerkannt worden
Eine Stecknadel verſchluckt Eine Stecknadel in einem

Milchbrote verſchluckte in Berlin am Donnerstag ein fünf
zehnjähriges Mädchen Es fühlte nach dem Genuß des Brotes
das es zum Kaffee gegeſſen hatte heftige Schmerzen und die
Unterſuchung zeigte daß eine Stecknadel die eingebacken ge
weſen ſein muß ſich im Kehldeckel feſtgeſetzt hatte Da der
Unfall an Ort und Stelle nicht geheilt werden konnte ſo hat
die Verunglückte ein Krankenhaus aufgefucht

Familientragödie Der Kanalarbeiter Menche von Ron
hauſen erſchoß aus Eiferſucht ſeine Frau dann ſchoß er ſeinen
Schwager in den Unterleib und verſuchte ſich ſelbſt zu ermorden
Die Frau und der Schwager ſind todt der Mörder befindet ſich
aber noch in der Klinik am Leben

Zugentgleiſung Bei der Station Repjewka der Eiſenbahn
Sysran Wijasma entgleiſte ein Zug Der Maſchiniſt wurde
getödtet ein Schaffner verwundet die Lokomotive zertrümmert
von den Paſſagieren keiner verletzt

Perſonalnachrichten Freiin Valeska v Berlepſch
Tochter des Staatsminiſters Freiherrn v Berlepſch auf Seebach
und ſeiner Gemahlin geborenen v Tiele Winkler hat ſich mit
dem Lieutenant im Regiment Gardes du Corps Edgar v Hirſch
feld verlobt Der Oberregierungsrath v d Marwitz aus
Berlin welcher ſich mit ſeiner Frau und einer kranken Schweſter
auf der Reiſe nach Baden Baden befand ſtarb im Zuge
während der Fahrt zwiſchen Berlin und Frankfurt Odeſſaer
Blätter melden daß der berühmte Fridtjof Nanſen ſich nach
der Rückkehr aus London in Odeſſa aufhalten wird um dann
über Petersburg nach Stockholm zu fahren Der ruſſiſche
General der Jnfanterie Valerian v Bellegarde welcher ſich
im letzten ruſſiſch türkiſchen Kriege rühmlichſt auszeichnete iſt
im Alter von 80 Jahren geſtorben

Handol Gewerbe und Verkehr
Bergwerksgesellschaft Hibernia In der

gestrigen Aufsichtsrathssitzung wurde beschlossen von dem ab
züglich aller laufenden und aussergewöhnlichen Betriebsausgaben
sowie der Ausgleichszinsen von 311,242 50 M verbleibenden
Rohgewinn von 093,000 20 M 1,748,548 71 A zu Abschrei
bungen auf Inventarkonto zu verwenden und von dem Reste die
Vertheilung einer Dividende von 9 Proz des Abtienkapitals
von 22,400,400 M vorzuschlagen Der pro Januar erzielte
Betriebsüberschuss bezittert sich auf 411,573 M Bei der fort
dauernd regen Thätigkeit auf allen gewerblichen Gebieten wurden
auch die Aussichten für das laufende Geschäftsjabr 1897 als
günstige bezeichnet

Dividenden Der Aufsichtsrath der Magdeburger Privat
bank beschloss 5 Proz Dividende Der Aufsichtsrath der Deutschen
Grundschuldbank Proz

Rio de Janeiro 2 Febr Telegr We chsel aut London S
Buenos Ayres 25 Febr Tetegr Goldagio 209,50

Kaffese
Hawburg 26 Febr Kaffee ruhig Umsatz 2600 Sack
Hamburg 26 Febr Vorwittags erieht Good average Santosper März per Mai 49 i per Sept 591 per Dez 508 G
Hamburg 26 Febr Nachmittogshberieht Bericht der Hamb

Firma Joswiech u Comp Kaffee good average Santos per März 488,
per Mai 498, per Sept 50 per Dez 598,

amburg 26 Febr Abends 6 Vhr Hericht der Hamb Firms
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Alärz 488 per Mai
49 G

Havre 26 Febr Vorm 10 Uhr 30 bin Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per
per März 60,00 Mai 60,50 per Sept 61,50 Behauptet

Amsterdam 26 Febr Java Kuaffee goon ordinary 51

Letzte Telegramme
London 26 Febr König Georg von Griechenland

ſagte zum Vertreter des Daily Chron er könne nicht be
greifen warum Europa ſtatt nach geſchichtlichen Präcedenzfällen
in Jtalien und anderwärts den Kretern zu geſtatten mittels
Plebiszits zu erklären welche Suzeränität ſie vorziehen
verſuche ihnen eine Herrſchaft aufzudrängen die allen ihren
Gefühlen widerſtreite und nnvermeidlich weitere Verwicklungen
im Gefolge haben werde Griechenland wolle ſich verpflichten
die Entſcheidung des Kretervolkes voll anzunehmen
wenn die Vereinigungsfrage einem Plebiszit unterbreitet werde
Daran dürfte nicht zu denken ſein Die Red Einer römiſchen

Drahtung der Daily News zufolge haben die Mächte Italien
vorgeſchlagen Kreta zu occupiren bis die autonome Verwaltung
hergeſtellt ſei

Bukareſt 26 Febr Die Parlamentsſeſſion iſt bis zum
27 März verlängert worden

Waſſhington 26 Febr Der hieſige ſpaniſche Geſandte hat
die Regierung der Vereinigten Staaten benachrichtigt daß der
in Havana in Haft befindliche amerikaniſche Staatsbürger
Sanguily begnadigt worden iſt

Ein Trinkſpruch des Kaiſers
Berlin 27 Febr Beim geſtrigen Feſtmahl des branden

burgiſchen Provinzial Landtages beantwortete der Kaiſer den
Toaſt des Oberpräſidenten v Achenbach mit einem Trinkſpruch
auf die Mark Brandenburg Der Kaiſer wies auf das ver
gebliche Streben des deutſchen Volkes nach Einigung hin
welche in alten Zeiten nur dem Kaiſer Barbaroſſa gelungen
ſei Seitdem verfiel das Vaterland bis die Vorſehung in
Kaiſer Wilhelm dem Großen das Inſtrument geſchaffen
welches nach einem ernſten Werdegang die Einigung herbei
geführt hat Das Andenken Wilhelm s des Großen ermahne
zur Erfüllung der großen Aufgabe namentlich der Aufgabe
des Kampfes gegen den Umſturz mit allen zu
Gebote ſtehenden Mitteln Eine Partei welche es
wage die ſtaatlichen Grundlagen anzugreifen die gegen die
Religion ſich erhebe und ſelbſt nicht vor der Perſon des Aller
höchſten Herrn Halt mache müſſe überwunden werden Der
Kampf könne nur gelingen wenn wir des großen Kaiſers ge
denken dem wir das Deutſche Reich verdanken neben welchem
mancher tüchtige Rathgeber war die aber alle Werkzeuge ſeines

erhabenen Wollens waren Deſſen eingedenk werden wir im
Kampfe nicht nachlaſſen um das Land von einer Krankheit zu
befreien die nicht nur das Volk durchſeucht ſondern auch das
Familienleben vor allem aber das Heiligſte was wir Deutſche
kennen die Stellung der Frau zu erſchüttern trachtet
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